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Vorsicht
mit Appenzellem

Ein älterer Geistlicher aus der
Innerschweiz besucht in Appenzell
seinen alten Schulkameraden. Am Abend
bei einem Glase Wein findet der Herr
Pfarrer seinen Freund als ziemlich
trinkfest und will ihn über die
Schädlichkeit des Alkohols aufklären. Bei
einer kleinen Pause fragt der biedere
Appenzeller harmlos: «Sie, Herr
Pfarrer, chöned Sie mir säge, was das
ist: Ischias?»

«Jawohl, mein lieber Freund,
Ischias ist eine sehr schmerzhafte
Krankheit, und diese Krankheit
kommt meistens vom vielen Alkoholgenuß!»

«So, so», meint da der Seppetoni,
«wüssed Sie, ehrwürdige Herr, ich

Das praktische und feine
z'Nüni des Kopfarbeiters

Sein hoher
¦ Item Cogna

î e

ö Ovignac Senglet
der Eier-Cognac

in höchster Vollendung

kalt an Lecithin und

;ibt neue Lebenskraft

selber bi gottlob no gsond, aber üsen
Pfarrer mueß wegem Ischias scho
bald vier Woche en Verweser ha!»

Jogori

Lieber
Spalter!

Macht da einer in der Tagespresse
den Vorschlag, den Franken, da er
immer mit dem franc français
verwechselt werde (an den Börsen
Amerikas) umzutaufen und zwar in 1

Helvetia zu 100 Teil! Die Welschen würden

da natürlich bald sagen: une Hel-
vetie soit 100 Guillaumes. Daher
schlage ich vor:

1 Eiger =100 Jungfrau
(100 Fr. 100 Jungfrau)

1 Jungfrau 100 Mönch
(1 Jungfrau 100 Rappen)

Das gäbe auch einen Wettbewerb!
Wer weiß, vielleicht wissen die Leser
noch bessere Vorschläge. Dein Möff.

Töndury's WIDDER
Comme dans une Bonne Boîte
à Paris,

Vous mangez chez Tondury!

Z 0 R I C H 1 Widdergasse

Politisch-
Paradoxes

Wenn sich Staaten über die
Rüstungen anderer Staaten entrüsten.

Wenn Freiwillige nicht freiwillig
wieder nach Hause sollten.

Wenn eine Ladung Waffen franco
nach Valencia geschickt wird. äll

Guter
alter Witz

Ein alter Lehrer ist in den verdienten

Ruhestand getreten. Einige Zeit
danach trifft er mit seinem frühern
Visitator zusammen und dieser
erkundigt sich freundlich, wie er sich
in sein neues Lebensverhältnis
eingelebt habe.

«Soweit ganz gut», meinte der Lehrer,

«nur darüber komme ich immer
noch nicht ganz hinweg, daß ich jetzt
keine Ferien mehr habe!» A. Z.

Preiswürdig und

ausgezeichnet!

ÖLTEN _ "7Lei,uTu-,
E. N. Caviezel-Hirt.
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